
Raunheim, zahlreiche. Ver-
stöße geahndet.

Bei der Kontrolle in Raun-
heim von 10.30 bis 12.30
Uhr stellten die Polizisten
neben sieben Geschwindig-
keitsüberschreitungen auch
zwei Personen fest, die ver-
botenerweise das Mobiltele-
fon während der Fahrt nutz-
ten. Sieben weitere Personen
hatten den vorgeschriebenen
Sicherheitsgurt nicht ange-
legt und eine Person beför-
derte ein Kind im Fahrzeug
ohne Gurt und Kindersitz.
Gegen alle Personen wurde
ein entsprechendes Ord-
nungswidrigkeitsverfahren
eingeleitet. Ein Strafverfah-
ren erwartet ein 61-jähriger
Rüsselsheimer, der ein Klein-
kraftrad fuhr, obwohl er
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Halten Sie sich

auf dem Laufenden.

VF*

sie ein einmonatiges Fahr-
verbot erwartet, berichtet
die Polizei. Unrühmlicher
Spitzenreiter war hier ein 56-
Jähriger, der, bei erlaubten
50 Stundenkilometer mehr
als 30 Stundenkilometer zu
schnell fuhr.
Weiterhin fuhren hier

ebenfalls sieben Personen,
ohne den Gurt angelegt zu
haben. Ein 37-jähriger Rüs-
selsheimer fuhr sein Auto,
obwohl er keinen Führer-
schein dafür besitzt. Ihm
wurde neben der Strafanzei-
ge die Weiterfahrt untersagt.

Genauso erging es einem
28-jährigen Rüsselsheimer,
bei dem Drogengeruch aus
dem Auto kam. Bei ihm stell-
ten die Beamten, geringe
Mengen Marihuana und Ko-
kain sicher. Neben dem da-
raus resultierenden Verfah-
ren wegen des Drogenbesit-
zes besteht bei ihm noch der
Verdacht der Fahrt unter
Drogeneinfluss. Ihm wurde
deshalb Blut abgenommen.

einen weiteren
könnte man zum eln
kleines Cafd einrichten, wo El-
tern während des Unterrichts

ne, sollen
Ordnungsamts aus.dem Palais
ausziehen. Oberbürgermeister
Patrick Burghardt (CDU) sei

spielt'hier in jeder Ecke eine
Rolle", sagt Grieser.

Seit Jahrzehnten hat die Mu-

zug von und VHS
wäre eine Win-Win-Win-Situ-
ation", sagt Al Ghouz: ,,Fi.ir die
Bürger, für die Stadtverwal-

ist noch Zukunftsmusik. ,,Das
ist ein Projekt für mehrere Jah-
re", so Grieser.

> KOMMENTAR

Bakterien sollen mehr Gewässer entschlammen
ln der ersten Sitzung des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses ging es unter anderem um den Horlachegraben und den Wald

RÜSSEISHEIM (kpa). Zum Me-
xican Monday am Montag, 5,
Februar, um 17 Uhr laden die
Opelvillen zu einem Vortrag
und Ausstellungs-Rundgang
,,Fridas Worte" mit Opelvillen-
Kuratorin Dr. Beate Kemfert
ein.
Nicht nur in ihren Bildern

und Fotografien fand Frida
Kahlo einen ganz eigenen Aus-
druck', auch ihre Sprache spie-
gelt ein Höchstmaß an Indivi-
dualitäi, heißt es in der Mittei-
lung. Allein ihre Beschriftun-
gen der ausgestellten Fotogra-
fien verblüffen mit Wortschöp-
fungen und Sprachspielerei.
Mslokala

Inwieweit Frida Kahlo nicht
nur malerisches, sondem eben'
so literarisches Talent hatte,
und auch die deutsche Sprache
in ihren Texten integrierte, wer-
den Themen des Rundganges
durch die Ausstellung sein. Auf
den Spuren der schreibenden
Malerin zieht Dr. Beate Kemfert
verschiedene Beispiele weiterer
Texte, Briefe und Schriften von
Frida Kahlo hinzu.

Eer Eintritt beträgt 15 Euro.
Vorverkauf unter termi-
ne@opelvillen.de oder 06142-
835907. Das Ticket beinhaltet
auch den G.ang durch die Aus-
stellung.

vor, eine Forschungsanstalt
mit ins Boot zu holen, die bei
der Auswahl der Baumarten
beratend zur Seite stehen
könnte. Die Leiterin des Um-
weltamts, Lavinia Schardt,
entgegnete, dass es kaum
möglich sei vorherzusagen,
welche Bäume sich bei extre-
mem Klima am besten bewäh-
ren. 'Wir müssen hier schlicht
ausprobieren, was passt." Zu-
derir stünde die Stadt bereits
,,in engem.Austausch mit .äm-
tern und Forschenden". Birgit
Steinborn von den Grünen

merkte an, dass nach den bis-
herigen Erfahrungen Bäume
gediehen seien, ,,von denen
man es nicht erwartet hätte."
Def CDU-Stadtverordnete Jo-
hann Heinrich Schleidt be-
mängelte das Fehlen eines
Wirtschaftsplans für das
Waldkonzept. Als Beispiel für
nicht unerhebliche Kosten
ftihrte er die Wegesibherungs-
pflicht an.
Beim Thema Horlachegra-

ben herrschte allgemeine Zu-
friedenheit: Die Methode der
schonenden Gewässerent-

schlammung mittels Bakterien
habe sich bewährt. Die Stadt
Rüsselsheim sei eine der ers-
ten Kommunen in Deutsch-
land, die dieses Verfahren er-
folgreich angewendet habe.
Einmal pro Woche eqreichten
die Stadt Anrufe anderer Kom-
munen, die sich für das Ver-
fahren interessierten. Im Ver-
gleich ztJt herkömmlichen
Entschlammung mitlrilfe eines
Baggers, der einen schweren
Eingriff in das Gewässer dar-
stellt und Tieren und Pflanzen
schade, handele es sich hier

um ein vergleichsweise kos-
tengünstiges Verfahren, gera-
de in Zeiten einer klammen
Haushaltslage: Das konventio-
nelle Verfahrqn würde weit
mehr als das zehnfache, even-
tuell sogar das 20-fache kos-
ten, so Baustadtrat Nils Kraft
(SPD). Die Kosten für das Pi-
lotprojekt beliefen sich 2023
auf 49.000 Euro. Der Magist-
rat soll nun ein umfassendes
Pflegekonzept für alle stehen-
den Gewässer der Stadt entwi-
ckeln.
Kontroversen Diskussions-

stoff lieferte die Vorlage des
Magistrats zum schulischen
Mobilitätsmanagement. Die
WsR schlug vor, eine ,,Hol-
und Bringzone" für Eltern-
Autos am Kurt-Schumacher-
Ring einzurichten und dort
einen Kreisverkehr zu schaf-
fen. Nils Kraft hielt dagegen,
dass die dortige Grundschule
sich gegen eine Offnung des
Kurt-Schumacher-Rings weh-
re, da hier bereits eine Schüle-
.rin schwer verunfallt sei. Eine
optimale Lösung für alle gebe
es nicht. Allerdings sei lang-
fristig eine Umgestaltung des
Kurt-Schumacher-Rings,,weg
vom Autobahncharakter" vor-
gesehen. ,,Später können sich
hier eventuell Zonen gewin-
nen,lassen", so Kraft. Aller-
dings sei dies keine Option für
die nächsten zwei oder drei
Jahre.

Vortrag zu Frida Kahlo

AUF EINEN BTICK

Von Jasmin Takim

RüssEtsHElM. Der Planungs-,
Bau und Umweltausschuss
hatte in seiner ersten Sitzung
im neuen Jahr über zahlreiche
Drucksachen und Anträge zu
entscheiden. In selteler Ein-
mütigkeit wurden die meisten
davon einstimmig bewilligt.
Vielleicht lag's ja an den pri-
vaten Plänen einiger Stadtver-
ordneter, die den Ratssaal.of-
fenbar zeitig wieder verlassen
wollten, um pünktlich ins
Theater zu kommen. Aller-
dings gab es bei den meisten
Themen auch wenig zu disku-
tieren - denn einige Maßnah-
men wie das Programm zur
Verbesserung der Wasserqua-
lität im Horlachegraben mit-
tels schonender Entschlam-
mung sowie das betriebliche
Mobilitätsmanagement der
Stadtverwaltung haben sich in
ihren Anfängen bereits be-
währt

Als einer der Tägesordnungs-
punkte stand das einheitliche
Waldkonzept des Magistrats
auf der Agenda. Den Antrag
hatte die Fraktion WsR im Mai
2023 gestellt, beschlossen
wurde es im Juni in der Stadt-
verordnetenversammlung. Ein
Konzept für einen zukunftsfä-
higen Wald könne laut Druck-
sache erst bis Juni 2024fetig
sein. Der WsR-stadtverordne-
te Mathias Flörsheimer schlug

lm Becken Nummer 5 des Horlachgrabens läuft derzeit ein.Pilotprojekt, um den Schlamm zu redu
zieren. 
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